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1 Aufgabenstellung 

Für das Baugebiet nördlich der Glonner Straße in Aßling soll eine Verkehrsuntersuchung durchge-

führt werden. Diese Fortschreibung der Verkehrsuntersuchung aus dem Jahr 2020 [5] soll eine Be-

standsanalyse, eine Verkehrsprognose aufgrund der städtebaulichen Verdichtung durch die geplante 

Bebauung sowie eine Beurteilung der Erschließung des Baugebiets enthalten.  

Das Untersuchungsgebiet im großräumigen und im direkten Umfeld ist in Abbildung 1 und Abbil-

dung 2 dargestellt. Als Grundlage für die Verkehrsuntersuchung dienen aktuelle Verkehrszählungen 

an den drei betrachteten Knotenpunkten K1 bis K3 (siehe Abbildung 2). Mit den Kennzahlen zu den 

geplanten Nutzungen erfolgt eine Abschätzung des zu erwartenden Neuverkehrs. Durch die Überla-

gerung mit den Verkehrsmengen des Prognose-Nullfalls 2035 wird der Prognose-Planfall 2035 gebil-

det und hinsichtlich der Verträglichkeit bewertet. 

Es werden die im Folgenden aufgelisteten Arbeitsschritte durchgeführt: 

¶ Ermittlung der bestehenden Verkehrsmengen auf den Straßen im Umfeld des Bauvorhabens 

und Abbildung in einem Analysefall für einen Werktag und für die beiden maßgeblichen Spit-

zenverkehrsstunden; 

¶ Ermittlung eines Prognose-Nullfalls für das Jahr 2035, der die allgemeine Verkehrsentwick-

lung, jedoch nicht die Neuverkehre des Bauvorhabens enthält, und Darstellung der Verkehrs-

mengen in 24-Stunden-Werten und für die beiden maßgeblichen Spitzenstunden; 

¶ Abschätzung des Neuverkehrs durch das Bauvorhaben nach dem Verfahren von Dr. Bosser-

hoff [6] und Verteilung der Neuverkehre auf das Straßennetz; 

¶ Überlagerung der ermittelten Neuverkehre durch das Bauvorhaben mit dem Prognose- Null-

falls 2035 und Darstellung des Prognose-Planfalls 2035 im Tagesverkehr und in den beiden 

maßgeblichen Spitzenstunden; 

¶ Berechnung der Qualität des Verkehrsablaufs/ Leistungsfähigkeit für die beiden Erschlie-

ßungsknotenpunkte für den Prognose-Planfall 2035 in den beiden Spitzenstunden; 

¶ Beurteilung des Erschließungsknotenpunkts an der Glonner Straße als Kreisverkehr und als 

Lichtsignalanlage; 

¶ Ermittlung Verkehrsmengen von Tag-Nacht-Verkehren gemäß RLS-19 für den Prognose-Null-

fall 2035 und den Prognose-Planfall 2035.  
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2 Lage des Entwicklungsvorhabens 

Das Entwicklungsvorhaben liegt im Nordwesten der Gemeinde Aßling auf einem unbebauten Grund-

stück an der Glonner Straße und wird direkt über die wichtigste innerörtliche West - Ost Verbindung 

im Gemeindegebiet erschlossen (siehe Abbildung 1). Westlich des Vorhabens befindet sich der Bahn-

hof von Aßling mit der Regionalzugverbindung München - Rosenheim. Östlich der neuen Siedlung ist 

im fußläufigen Einzugsbereich ein REWE-Markt situiert.  

 
Abbildung 1 Lage des Entwicklungsvorhabens im großräumigen Umfeld, 

Hintergrund: [1]  



Fortschreibung VU Baugebiet nördlich der Glonner Straße in Aßling 

gevas humberg & partner Gemeinde Aßling ASS-BG-Glonn2_Bericht_v1.0 Seite 10 

3 Analysefall 2023 

Der Analysefall 2023 basiert auf 24-Stunden-Verkehrszählungen, die am Donnerstag, 

den 27. Juli 2023 an folgenden Knotenpunkten durchgeführt wurden: 

¶ Knotenpunkt 1: Glonner Straße / Buchenweg 

¶ Knotenpunkt 3: Bahnhofstraße / Am Bergfeld 

¶ Knotenpunkt 4: Am Bergfeld / Schwalbenstraße 

Die Erhebung fand damit an einem normalen Werktag außerhalb von Ferienzeiten oder Feiertagen 

statt. Die Ergebnisse der Erhebung wurden im Anschluss getrennt nach Tagesverkehren, Spitzenstun-

denwerten sowie Tag-Nacht-Werten ausgewertet und sind dem Anhang beigefügt. 

Ein Überblick der Verkehrszählungsstellen kann Abbildung 2 entnommen werden. 

 
Abbildung 2 Lage des Entwicklungsvorhabens und Übersicht gezählten Knotenpunkte 

Hintergrund: [1] [3] 
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Zugrunde liegt auch hier eine parallel durchgeführte ca. 8-tägige Verkehrserhebung durch den 

Zweckverband Kommunale Dienste Oberland [2] in der Zeit vom 27.07.2023 bis einschließlich 

03.08.2023. Hauptziel dieser Erhebung war die Geschwindigkeitsmessung an der Glonner Straße 

westlich des Buchenwegs. Für den Vergleich der Verkehrsmengen konnten die Ergebnisse vom 

27.07.2023 herangezogen werden, da die restlichen Tage entweder in der Ferienzeit liegen oder es 

sich um einen Freitag bzw. Montag handelt, die nicht als normale Werktage (Dienstag bis Donners-

tag) angesehen werden können. Die 24-Stunden-Verkehrszählungen am Knotenpunkt 1 (durchge-

führt von unserer Ingenieurgesellschaft) lagen am gleichen Querschnitt (Glonner Straße West) leicht 

über den Verkehrsmengen der o.g. Geschwindigkeitsmessung, so dass die Werte aus der Verkehrs-

zählung für die weitere Bearbeitung plausibel sind. 

Der Bestand ergibt sich aus den Verkehrszählungen und ist in Abbildung 3 dargestellt. Die West - Ost 

- Achse: Glonner Straße - Bahnhofstraße weist ein tägliches Verkehrsaufkommen von ca. 5.450 bis 

7.200 Kfz-Fahrten/Tag im Umfeld des Vorhabens auf. Auf dem Buchenweg ist die Verkehrsbelastung 

mit ca. 500 Kfz-Fahrten/Tag. Am Bergfeld wurden Verkehrsmengen von ca. 550 Kfz-Fahrten/Tag (Süd-

querschnitt) und von ca. 300 Kfz-Fahrten/Tag (Nordquerschnitt) erhoben. Die Schwalbenstraße weist 

mit ca. 250 Kfz-Fahrten /Tag eine geringe Verkehrsbelastung auf.  

 
Abbildung 3 Verkehrsbelastungen im Analysefall 2023, 

Hintergrund: [1] [3] 

Die Verkehrsbelastungen für die jeweiligen Spitzenstunden für den Analysefall 2023 sind in der Abbil-

dung 4 und Abbildung 5 dargestellt. 
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Abbildung 4 Verkehrsbelastungen im Analysefall 2023 Vormittag, Hintergrund: [1] [3] 

 
Abbildung 5 Verkehrsbelastungen im Analysefall 2023 Nachmittag, Hintergrund: [1] [3]  
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4 Prognose-Nullfall 2035 

Der Prognose-Nullfall stellt die zu erwartende Verkehrsentwicklung im Straßennetz bis zu einem 

Prognosejahr dar, jedoch nicht die Verkehrszunahme durch das geplante neue Bauvorhaben. 

Als Prognose-Nullfall 2035 werden die Prognosewerte aus der früheren Verkehrsuntersuchung zum 

Baugebiet nördlich der Glonner Straße in Aßling [5] herangezogen. In dieser Verkehrsuntersuchung 

wird eine allgemeine Verkehrsentwicklung (αƻǊƎŀƴƛǎŎƘŜ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎά ŘŜǊ .ŜǾǀƭƪŜǊǳƴƎ) in der Höhe 

von 1 % pro Jahr in der Gemeinde angestrebt. Insgesamt ergibt sich mit diesem Prognosefaktor eine 

Verkehrszunahme von 2023 bis 2035 von etwa 13 %. Nach Auskunft der Gemeinde Aßling sind im nä-

heren Umgriff der vorliegenden Verkehrsuntersuchung keine weiteren maßgeblichen städtebauli-

chen Entwicklungen geplant. 

Die daraus resultierenden Verkehrsmengen im Prognose-Nullfall 2035 sowie die Differenzen zum 

Analysefall im Tagesverkehr sind in der Abbildung 6 und Abbildung 7 dargestellt. 

 
Abbildung 6 Verkehrsbelastungen im Prognose-Nullfall 2035, 

Hintergrund: [1] [3] 
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Abbildung 7 Differenz zwischen Prognose-Nullfall 2035 und Analysefall 2023, 

Hintergrund: [1] [3] 

Eine Darstellung der Verkehrsbelastungen in den Spitzenstunden findet sich in Abbildung 8 und Ab-

bildung 9. 
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Abbildung 8 Verkehrsbelastungen im Prognose-Nullfall 2035 Vormittag, Hintergrund: [1] [3] 

 
Abbildung 9 Verkehrsbelastungen im Prognose-Nullfall 2035 Nachmittag, Hintergrund: [1] [3]  
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5 Prognose-Planfall 2035 

5.1 Ermittlung der Neuverkehre 

Die Neuverkehre für das Vorhaben wurden mit dem Berechnungsverfahren von Dr. Bosserhoff [6] 

auf der Basis von Angaben des Bebauungsplans [3] und den vom Auftraggeber (Gemeinde Aßling) [4] 

zur Verfügung gestellten Grundlagen ermittelt . Dabei wird die Anzahl der Kfz-Fahrten im Einwohner-

, Beschäftigen-, Besucher- sowie Güterverkehr berechnet.  

Die einwohnerbezogene Verkehrserzeugungsberechnung zeigt, dass ca. 1.100 Kfz-Fahrten/Tag auf 

die geplante Wohnbebauung zurückzuführen sind. Weitere Bestandteile der Verkehrserzeugung sind 

die Seniorenwohn- und die Kindergartenverkehre. Die erzeugte Seniorenwohnverkehre werden mit 

ca. 20 Kfz-Fahrten/Tag beziffert. Der geplante Kindergarten erzeugt ca. 310 Kfz-Fahrten/Tag. 

Insgesamt ergeben sich durch das geplante Bauvorhaben ca. 1.430 Kfz-Fahrten/Tag, davon 

ca. 35 Lkw-Fahrten/Tag. Eine Zusammenfassung der Verkehrserzeugung ist in Tabelle 1 dargestellt. 

Die detaillierte Berechnung der Neuverkehre ist im Anhang hinterlegt. 

 

Tabelle 1 Neuverkehr des Vorhabens in Kfz-Fahrten/ Tag 

Für die morgendliche Spitzenstunde ist von knapp 160 Kfz-Fahrten/h, davon ca. 80 Kfz-Fahrten/h im 

Quellverkehr auszugehen. Abends sind knapp 130 Kfz-Fahrten/h zu erwarten, davon ca. 70 Kfz-Fahr-

ten/h im Zielverkehr. 

  

Einwohner-

verkehr in

Pkw-Fahrten 

pro Tag

Beschäftigten-

verkehr in

Pkw-Fahrten 

pro Tag

Besucher-/ 

Kundenverkehr 

bzw. Hol- und 

Bringverkehr

 in Pkw-Fahrten 

pro Tag

Güterverkehr 

bzw. 

Sammelfahr-

zeug 

Tagespfliege 

Senioren-

wohnen in

Lkw-Fahrten 

pro Tag

Gesamt-

verkehr in

Kfz-Fahrten pro 

Tag

Gesamt-

verkehr in

Kfz-Fahrten pro 

Tag

(gerundet)

Seniorenwohnen 7 7 3 7 24 20

Kindergarten 27 281 3 311 310

Wohnbebauung 975 98 25 1.098 1.100

Summe 982 34 382 35 1.433 1.430

Gesamtverkehr
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5.2 Verkehrsverteilung der Neuverkehre 

Neben der Verkehrserzeugung ist auch die Verteilung der Verkehre auf das Straßennetz von Bedeu-

tung. Für die räumliche Verteilung der Neuverkehre wurden die Annahmen auf Basis der vorangegan-

genen Verkehrsuntersuchung [5] sowie der Knotenstromverteilung aus den aktuellen Verkehrszäh-

lungen zugrunde gelegt. Davon ausgehend verteilen sich die Neuverkehre wie folgt: 

¶ Seniorenwohnen: auf der Glonner Straße ca. 60 % in Richtung Ost und ca. 40 % in 

Richtung West (s. Abbildung 10) 

¶ Kindergarten: auf der Glonner Straße ca. 55 % in Richtung Ost und 35 % in Richtung 

West, ca. 10% vom östlich gelegenen Wohngebiet (s. Abbildung 11) 

¶ Wohnbebauung: gemäß einer überschlägigen Flächenvermessung aus dem 

übermittelten Bebauungsplan wird davon ausgegangen, dass ca. 9 % des 

Wohnbebauungsverkehrs über den Anschlussknotenpunkt an der Schwalbenstraße 

im Nordosten abgewickelt werden; im weiteren Verlauf werden insgesamt auf der 

Glonner Straße ca. 60 % in Richtung Osten und ca. 40 % in Richtung Westen fahren 

(s. Abbildung 12) 

 
Abbildung 10 Prozentuale räumliche Verteilung der Seniorenwohnenverkehre [%], 

Hintergrund: [1] [3]  
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Abbildung 11 Prozentuale Räumliche Verteilung der Kindergartenverkehre [%], 

Hintergrund: [1] [3] 

 
Abbildung 12 Prozentuale Räumliche Verteilung der Einwohnerverkehre [%], 

Hintergrund: [1] [3] 
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Durch das Vorhaben wird der Verkehr in der Glonner Straße um 560 bis 850 Kfz-Fahrten/Tag zuneh-

men. An der neuen Quartierstraße liegen die zusätzlichen Verkehrsbelastungen zwischen ca. 130 und 

1.300 Kfz-Fahrten/Tag. Am nordöstlich gelegenen Knotenpunkt Schwalbenstraße /  Quartierstraße 

werden durch den Neuverkehr des Bauvorhabens ca. 130 Kfz-Fahrten/Tag prognostiziert.  

Die Verteilung der Neuverkehre ist in Abbildung 13 dargestellt. 

 
Abbildung 13 Räumliche Verteilung der Neuverkehre, 

Hintergrund: [1] [3]  
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5.3 Verlagerung bestehender Verkehre 

Die Realisierung der Quartierstraße bietet eine attraktive Wegeverbindung für einen Teil des östlich 

an das Baugebiet Glonner Straße angrenzenden Wohngebietes. Dies betrifft insbesondere den Quell- 

und Zielverkehr in Richtung Westen. Die Quell- und Zielverkehre in Richtung Osten werden weiterhin 

über den Knotenpunkt Am Bergerfeld / Bahnhofstraße abgewickelt. Bei einer überschlägigen Ver-

kehrserzeugung anhand von Flächenmessungen über das Luftbild wird von ca. 100 Kfz-Fahrten/Tag 

ausgegangen, die im Planfall über die Quartierstraße abgewickelt werden und die Straßen Am Ber-

gerfeld und Schwalbenstraße um ca. 100 Kfz-Fahrten/Tag entlasten (siehe Abbildung 14). 

 
Abbildung 14 Verkehrsverlagerung im Planfall über die Quartierstraße, 

Hintergrund: [1] [3]  
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5.4 Verkehrsbelastungen im Prognose-Planfall 2035 

Der Prognose-Planfall 2035 enthält die Neuverkehre durch die Realisierung des Wohngebiets, der 

Kita und des Seniorenwohnens in der ambulanten Wohngemeinschaft, in den barrierefreien Woh-

nungen sowie in der Tagespflege, die in der Verkehrserzeugung berechnet wurden und gemäß der 

räumlichen Verteilung zu den Verkehrsmengen des Prognose-Nullfalls 2035 addiert werden. Zusätz-

lich werden die Verkehrsverlagerungen durch die Realisierung der Quartierstraße im Prognose-Plan-

fall berücksichtigt (siehe Kapitel 5.3). 

Die resultierende Tagesverkehrsbelastungen für den Prognose-Planfall 2035 sind in Abbildung 15 dar-

gestellt. 

 
Abbildung 15 Verkehrsbelastungen im Prognose-Planfall 2035, 

Hintergrund: [1] [3] 

Die Verkehrsbelastungen für die jeweiligen Spitzenstunden für den Prognose-Planfall 2035 sind in der 

Abbildung 16 und Abbildung 17 dargestellt.   



Fortschreibung VU Baugebiet nördlich der Glonner Straße in Aßling 

gevas humberg & partner Gemeinde Aßling ASS-BG-Glonn2_Bericht_v1.0 Seite 22 

 
Abbildung 16 Verkehrsbelastungen im Prognose-Planfall 2035 Vormittag, Hintergrund: [1] [3] 

 
Abbildung 17 Verkehrsbelastungen im Prognose-Planfall 2035 Nachmittag, Hintergrund: [1] 

[3]  
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6 Verkehrsqualität und Leistungsfähigkeit 

6.1 Methodik der Leistungsfähigkeitsberechnung 

Die Beurteilung der Knotenpunkte erfolgt gemäß dem Handbuch für die Bemessung von Straßenver-

kehrsanlagen (HBS 2015 [7]). In dem Verfahren wird die Beurteilung der Qualität des Verkehrsablaufs 

(QSV) aus Verkehrsteilnehmersicht in einer sechsstufigen Einteilung in Abhängigkeit der mittleren 

Wartezeit und dem Auslastungsgrad vorgenommen (siehe Tabelle 2). 

 

Tabelle 2 Qualitätsstufen des Verkehrsablaufes nach dem Handbuch für die Bemessung 

von Straßenverkehrsanlagen (HBS 2015) [7] 

Die sechs Qualitätsstufen des Verkehrsablaufes QSV A bis QSV F können wie folgt beschrieben wer-

den: 

QSV A:  Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer kann nahezu ungehindert den Knotenpunkt passie-

ren. Die Wartezeiten sind sehr gering. 

QSV B:  Die Abflussmöglichkeiten der wartepflichtigen Verkehrsströme werden vom bevorrechtig-

ten Verkehr beeinflusst. Die dabei entstehenden Wartezeiten sind gering. 

Zulässige mittlere 
Wartezeit für 

Kfz-±ŜǊƪŜƘǊ ŀƴΧ 

signalisierten 
Knotenpunkten 

unsignalisierten 
Knotenpunkten 

QSV A Җ нл ǎ Җ мл ǎ 

QSV B Җ ор ǎ Җ нл s 

QSV C Җ рл ǎ Җ ол ǎ 

QSV D Җ тл ǎ Җ пр ǎ 

QSV E > 70 s > 45 s 

QSV F q > C q > C 

v{±Χ  Qualitätsstufe des Verkehrsablaufs  
ǉΧ  Verkehrsstärke  
/Χ  Kapazität  
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QSV C:  Die Verkehrsteilnehmer in den Nebenströmen müssen auf eine merkbare Anzahl von be-

vorrechtigten Verkehrsteilnehmern achten. Die Wartezeiten sind spürbar. Es kommt zur Bil-

dung von Stau, der jedoch weder hinsichtlich seiner räumlichen Ausdehnung noch bezüglich 

der zeitlichen Dauer eine starke Beeinträchtigung darstellt. 

QSV D:  Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer in den Nebenströmen muss Haltevorgänge, verbun-

den mit deutlichen Zeitverlusten, hinnehmen. Für einzelne Verkehrsteilnehmer können die 

Wartezeiten hohe Werte annehmen. Auch wenn sich vorübergehend ein merklicher Stau in 

einem Nebenstrom ergeben hat, bildet sich dieser wieder zurück. Der Verkehrszustand ist 

noch stabil. 

QSV E:  Es bilden sich Staus, die sich bei der vorhandenen Belastung nicht mehr abbauen. Die War-

tezeiten nehmen sehr große und dabei stark streuende Werte an. Geringfügige Verschlech-

terungen der Einflussgrößen können zum Verkehrszusammenbruch (d. h. ständig zuneh-

mende Staulänge) führen. Die Kapazität wird erreicht. 

QSV F:  Die Anzahl der Verkehrsteilnehmer, die in einem Verkehrsstrom dem Knotenpunkt je Zeit-

einheit zufließen, ist über eine Stunde größer als die Kapazität für diesen Verkehrsstrom. Es 

bilden sich lange, ständig wachsende Staus mit besonders hohen Wartezeiten. Diese Situa-

tion löst sich erst nach einer deutlichen Abnahme der Verkehrsstärken im zufließenden Ver-

kehr wieder auf. Der Knotenpunkt ist überlastet. 

Die Bemessungsverkehre wurden als Knotenströme für die Morgen- und die Abendspitzenstunde auf 

Grundlage des Prognose-Planfalles ermittelt. Die Zeiträume der Spitzenstunden wurden aus den Zäh-

lungen übernommen. 

Die Berechnungen werden für die 2 Knotenpunkte, an denen der Neuverkehr in das Straßennetz ge-

langt durchgeführt. 
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6.2 Beurteilung der Leistungsfähigkeit und Verkehrsqualität 

6.2.1 K1: Knotenpunkt Glonner Straße / Buchenweg 

Variante als Kreisverkehr 

Bei der Berechnung des Knotenpunkts Glonner Straße / Buchenweg als Kreisverkehr erreicht der 

Knotenpunkt im Prognose-Planfall für beide Verkehrsspitzenstunden eine sehr gute Qualitätsstufe 

(QSV A) bei allen Verkehrsströmen (siehe Tabelle 3). Geometrisch wurde von einem kleinen Kreisver-

kehr mit einem Außendurchmesser von ca. 35 m [13] mit einspurigen Zufahrten und einspuriger In-

nenfahrbahn ausgegangen. Die detaillierten Ergebnisse sind im Anhang hinterlegt. 

 
QSV des Verkehrsablaufs im Prognose-Planfall 

Spitzenstunde morgens Spitzenstunde abends 

Glonner Straße /  

Buchenweg 
QSV A QSV A 

Tabelle 3 Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs am Knotenpunkt Glonner Straße / Buchen-

weg (K1) als Kreisverkehr 

Variante mit LSA 

Für die Lösungsmöglichkeit mit LSA wurde eine Signallageplanskizze erstellt (siehe Abbildung 18). 

 
Abbildung 18 Signallageplanskizze für K1 als LSA, Quelle Kartengrundlage: Gemeinde Aßling   
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Für die Lösung mit LSA wird ein Signalkonzept mit einem zweiphasigen Ablauf und einer Umlaufzeit 

von 50 s erstellt und der Bewertung zugrunde gelegt. 

Mit dem o.g. Konzept erreicht der Knotenpunkt im Prognose-Planfall in beiden Spitzenstunden eine 

sehr gute Qualitätsstufe (QSV A) bei allen Kfz-Verkehrsströmen (siehe Tabelle 4). Der Knotenpunkt ist 

leistungsfähig. Für die Fußgänger und Radfahrer werden signalisierte Furten am nördlichen und am 

westlichen Knotenpunktast vorgesehen. Beide Furten erreichen mit Qualitätsstufe B (QSV B) jeweils 

eine gute Verkehrsqualität. Die detaillierten Ergebnisse sind im Anhang abgelegt. 

 
QSV des Verkehrsablaufs im Prognose-Planfall 

Spitzenstunde morgens Spitzenstunde abends 

Glonner Straße /  

Buchenweg 
QSV A QSV A 

Tabelle 4 Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs am Knotenpunkt Glonner Straße / Buchen-

weg (K1) als LSA 

6.2.2 K5: Knotenpunkt Quartierstraße / Schwalbenstraße 

Der Knotenpunkt Quartierstraße / Schwalbenstraße liegt am nordöstlichen Rand des Planungsvorha-

bens und wird als unsignalisierte Einmündung betrieben. 

Der Knotenpunkt weist auf Grund seiner deutlich geringeren Grundbelastung und einer geringen Ver-

kehrszunahme im Prognose Planfall für jede Verkehrsspitzenstunde mit den Qualitätsstufen des Ver-

kehrsablaufs A (QSV A) bei allen Verkehrsströmen eine sehr gute Verkehrsqualität auf (siehe Ta-

belle 5). Der Kontenpunkt ist somit leistungsfähig. 

 
QSV des Verkehrsablaufs im Prognose-Planfall 

Spitzenstunde morgens Spitzenstunde abends 

Quartierstraße /  

Schwalbenstraße 
QSV A QSV A 

Tabelle 5 Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs am Knotenpunkt Quartierstraße / Schwal-

benstraße (K5) 

Die detaillierten Ergebnisse sind im Anhang hinterlegt.   
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7 Überprüfung und Beurteilung des Verkehrsraumentwurfs 

7.1 Beurteilung der Geh- und Radwegeführung entlang der Glonner Straße 

Entlang der Glonner Straße erfolgt zurzeit die Geh- und Radwegeführung auf der Nordseite zwischen 

Bahnhofstraße und Buchenweg und wird über eine Querungsstelle westlich des Buchenwegs auf die 

Südseite geführt (s. Abbildung 19). 

 
Abbildung 19 Übersicht Geh- und Radweg und Querungsinsel entlang der Glonner Str. 

Quelle Kartengrundlage: Gemeinde Aßling 

Angenommen, dass der Erschließungsknotenpunkt als vorfahrtgeregelter Knotenpunkt erhalten 

bleibt, ist in diesem Bereich aufgrund der erforderlichen Linksabbiegespur von Westen nach Norden 

keine Querungsinsel mehr möglich. Die Planung sieht daher derzeit entweder eine Lichtsignalanlage 

oder einen Kreisverkehr als mögliche Ausbauvarianten vor, um eine sichere Querung für den Fußgän-

ger- und Radverkehr zu gewährleisten.  
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7.2 Beurteilung der generellen Eignung eines Kreisverkehrs am Knotenpunkt Glonner Straße / 

Buchenweg 

Als Grundlage für die Beurteilung der generellen Eignung eines Kreisverkehrs dienen folgenden Richt-

linien: 

¶ Richtlinien für die Anlage von Stadtstraßen - RASt [8] 

¶ Richtlinien für die Anlage von Landstraßen - RAL [9] 

Der geplante Kreisverkehr am Knotenpunkt Glonner Straße / Buchenweg befindet sich, wie in Abbil-

dung 20 dargestellt, westlich der Ortsdurchfahrtsgrenze (OD-Grenze), weswegen für die Beurteilung 

die RAL [9] herangezogen wird. 

  
Abbildung 20 Ortsdurchfahrtsgrenze (ODE) entlang der Glonner Straße in Aßling, 

Quelle Kartengrundlage: Gemeinde Aßling 

Ein Kreisverkehr eignet sich gemäß der RAL [9], αǿŜƴƴ ŜƛƴŜ {ǘǊŀǖŜ ŘŜǊ 9Y[ о Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ {ǘǊŀǖŜ ŘŜǊ 9Y[ 

о ƻŘŜǊ 9Y[ п ǾŜǊƪƴǸǇŦǘ ǿƛǊŘά όw![ [9]Σ {Φсмύ ǳƴŘ αǿŜƴƴ ŘƛŜ .ŜƭŀǎǘǳƴƎŜƴ ŘŜǊ ǾŜǊƪƴǸǇŦǘŜƴ {ǘǊŀǖŜƴ 

etwa gleich groß sind. [Dabei sollte] die Verkehrsstärke in den schwächer belasteten Knotenpunktzu-

ŦŀƘǊǘŜƴ ώΦΦϐ ōŜƛ ǾƛŜǊŀǊƳƛƎŜƴ YǊŜƛǎǾŜǊƪŜƘǊŜƴ ƳƛƴŘŜǎǘŜƴǎ нл ҈ ώΧϐ ŘŜǊ DŜǎŀƳǘōŜƭŀǎǘǳƴƎ ŘŜǎ ȊǳŦǸƘǊŜƴπ

den ±ŜǊƪŜƘǊǎ ōŜǘǊŀƎŜƴΦά όw![ [9], S. 61).  
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Da es sich beim Buchenweg um eine nahräumige Quartierstraße (EKL 4) und bei der Glonner Straße 

um eine regionale Landstraße (EKL 3) handelt, ist die erste Bedingung erfüllt (s. Abbildung 21). 

 
Abbildung 21 Straßenkategorien und Entwurfsklassen nach RAL [9], Tab. 1 und 7 

Jedoch liegt entsprechend der Abbildung 22 die Verkehrsstärke der schwächeren Knotenpunktzu-

fahrten bei nur 13 % und somit unterhalb der empfohlenen 20%.  

Gemäß RAL [9] ist ein Kreisverkehr also folglich nicht zu empfehlen.  

 

Abbildung 22 Bemessungsverkehre (Tagesverkehr in Kfz-Fahrten/Tag) am Knotenpunkt K1 

Glonner Str. / Buchenweg / Quartierstraße, gerundet auf 50 Kfz 
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Anders verhält sich die Regelung bei den Richtlinien für die Anlage von Stadtstraßen - RASt [8], wel-

che jedoch nur innerorts greifen. Somit könnten die entsprechenden Vorgaben nur bei einer Ver-

schiebung der OD-Grenze westlich des betrachteten Knotenpunktes in Betracht gezogen werden.  

In diesem Fall würde der Kreisverkehr dann innerhalb des bebauten Gebiets liegen und die Errich-

tung eines kleinen Kreisverkehrs, wie in Tabelle 6 dargestellt, umsetzbar machen. 

 

Tabelle 6 Beurteilung der generellen Eignung eines Kreisverkehrs gemäß RASt [8] 

Ein kleiner Kreisverkehr kann besonders geeignet sein, um als Übergangselement zur Verknüpfung 

der Glonner Straße als Hauptverkehrsstraße und der Quartierstraße des Baugebietes zu dienen. Des 

Weiteren können dadurch die Verkehrssicherheit erhöht und die Geschwindigkeiten reduziert wer-

den.  
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7.3 Beurteilung der generellen Eignung einer Lichtsignalanlage am Knotenpunkt Glonner Straße 

/ Buchenweg 

In den Richtlinien für die Anlage von Landstraßen - RAL [9] sind die Regeleinsatzbereiche der ver-

schiedenen Knotenpunktformen definiert. Bei der Verknüpfung einer übergeordneten Straße EKL3 

mit einer untergeordneten EKL4 ist der Einsatz von Lichtsignalanlagen zu prüfen. 

 

Tabelle 7 Regeleinsatzbereiche von Knotenpunktarten bei vierarmigen Knotenpunkten 

gemäß RAL [9] 
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7.4 Vergleich der Knotenpunktformen Kreisverkehr und Lichtsignalanlage am Knotenpunkt Glon-

ner Straße / Buchenweg / Quartierstraße 

Für den Vergleich zwischen den beiden Knotentypen können folgende Kriterien als Vergleichsgrund-

lage in Betracht gezogen werden: 

Qualität des Verkehrsablaufs: 

o Gesamtbewertung: Die beiden Knotenpunktformen ergeben hier in den beiden maßgeb-

lichen Spitzenstunden eine sehr gute Qualitätsstufe (QSV) A. 

o Mittlere Wartezeit: Die mittlere Wartezeit, die bei der Methodik zur Bewertung der Qua-

lität des Verkehrsablaufs eine Rolle spielt, ergibt für den Kreisverkehr (im Mittel über alle 

Kfz ca. 5s) etwas geringere mittlere Wartezeiten im Vergleich zur Lichtsignalanlage (ca. 

11s). 

o Rückstaulänge: Bei der Lichtsignalanlage in den Hauptrichtungszufahrten ist mit längeren 

Rückstaulängen zu rechnen. Beispielsweise ca. 50 m in der Morgenspitze an der Glonner 

Straße Ost, während am Kreisverkehr ca. 12 m Rückstau nachgewiesen wurden. In bei-

den Fällen kommt es jedoch nicht zu einer Überstauung der benachbarten Knoten-

punkte. 

Č Beide Lösungsmöglichkeiten Kreisverkehr und Lichtsignalanlage werden mit einer sehr guten 

Qualitätsstufe (QSV A) bewertet, beim Kreisverkehr ergeben sich etwas geringere Wartezeiten 

und Rückstaulängen. 

Verkehrssicherheit: 

Über den gesamten Zeitraum der Geschwindigkeitsmessung (Zweckverband Kommunale Dienste 

Oberland [2]) wurden ca. 10,6 % Verstöße (3.339 Verstöße von 31.246 Fahrten) erfasst. Von den ins-

gesamt 3.339 festgestellten Verstößen waren 2.114 um 6 bis 10 km/h schneller als die zulässige 

Höchstgeschwindigkeit, d.h. die Verstöße mit mehr als 11 km/h machen nur ca. 3,9 % der insgesamt 

festgestellten Verstöße aus. Dies bedeutet, dass an dieser Stelle keine nennenswerten Geschwindig-

keitsüberschreitungen zu verzeichnen sind. 

In einer Forschungsstudie von G. Bäumler und V. Spahn aus dem Jahr 2007 [12] wurden 139 Kreisver-

kehre und 188 Knotenpunkte mit Lichtsignalanlagen in Bayern untersucht. Die Untersuchung kon-

zentrierte sich auf Knotenpunkte außerhalb bebauter Gebiete und in Ortsrandlagen. Es zeigte sich, 
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dass Kreisverkehre ein höheres Sicherheitsniveau aufweisen. Beispielsweise αƛǎǘ ŘƛŜ ²ŀƘǊǎŎƘŜƛƴƭƛŎƘπ

keit, im Falle eines Unfalls am Kreisverkehr tödlich zu verunglücken, dreimal geringer als bei einer 

Lichtzeichenanlageά [12]. 

Gemäß eines 2015 veröffentlichten Arbeitspapiers der FGSV bezüglich der Wirkungen von Kreisver-

kehren [11] verbessern Kreisverkehre gegenüber Kreuzungen mit Lichtsignalanlagen die Unfallkos-

ten. Die Sicherheit ist unter anderem auf eine übersichtlichere und einfachere Verkehrsführung und 

zudem geringere Verkehrsgeschwindigkeiten in Kreisverkehren zurückzuführen. 

Eine Lösung mit LSA bietet ggf. Vorteile hinsichtlich der Verkehrssicherheit für Fußgänger und Rad-

fahrer, insbesondere für Kinder auf dem Schulweg. Darüber hinaus können Zusatzeinrichtungen für 

Blinde- und Sehbehinderte (akustische und Taktile Signale) berücksichtigt werden. 

Č Hinsichtlich der Verkehrssicherheit ergeben sich unterschiedliche Vor- und Nachteile.  

Flächenbedarf bzw. baulicher Aufwand: 

Der Kreisverkehr erfordert im Vergleich zu einer Lichtsignalanlage einen höheren baulichen Aufwand 

sowie einen größeren Flächenbedarf. Im Rahmen einer detaillierten Straßenplanung können der Flä-

chenverbrauch sowie die kostenmäßigen Aspekte genauer beurteilt werden. 

Č Lichtsignalanlagen benötigen weniger Fläche und weniger baulichen Aufwand. 

Akzeptanz: 

Gemäß dem Merkblatt für die Anlage von Kreisverkehren [10] wird der Umbau von Knotenpunkten 

von der überwiegenden Mehrheit der Verkehrsteilnehmer in der Regel positiv aufgenommen. Dar-

über hinaus ist der Kreisverkehr ein geeignetes Übergangselement zwischen Straßen mit unter-

schiedlichem Charakter, z.B. an Ortseinfahrten (trifft hier zu). 

Č Höhere Akzeptanz bei den Verkehrsteilnehmern und Funktion als Übergangselement. 

Einholung der Genehmigung: 

Wie in Kapitel 7.2 dargestellt, kann der Kreisverkehrsplatz nach RASt 06 [8] nachgewiesen werden, 

sofern die zuständigen Behörden der Verlegung der OD-Grenze der Gemeinde Aßling westlich des 

Knotenpunktes Glonner Straße / Buchenweg / Quartierstraße zustimmen. Dagegen kann die Lichtsig-

nalanlage nach den Richtlinien für die Anlage von Landstraßen - RAL [8] ohne Verschiebung der OD-

Grenze begründet werden. 



Fortschreibung VU Baugebiet nördlich der Glonner Straße in Aßling 

gevas humberg & partner Gemeinde Aßling ASS-BG-Glonn2_Bericht_v1.0 Seite 34 

8 Verkehrszahlen für ein nachfolgendes Lärmgutachten 

Für das schalltechnische Gutachten werden die Verkehrsmengen des Prognose- Nullfalls 2035 und 

Prognose-Planfalls 2035 in Tagesverkehr (von 06:00 bis 22:00 Uhr) und Nachtverkehr (von 22:00 bis 

06:00 Uhr) aufbereitet. Grundlage bildet eine Auswertung der Verkehrszählung aus dem Jahr 2023 

gemäß den nun in den RLS-19 anzusetzenden Fahrzeugkategorien Pkw, Lkw1 und Lkw2. Eine Über-

sicht der Querschnittabschnitte mit Verkehrszahlen kann Abbildung 23 entnommen werden und die 

Werte finden sich in der Tabelle 8 und Tabelle 9. 

 
Abbildung 23 Übersicht - Querschnittabschnitte mit Verkehrszahlen, Hintergrund: [1] [3] 



Fortschreibung VU Baugebiet nördlich der Glonner Straße in Aßling 

gevas humberg & partner Gemeinde Aßling ASS-BG-Glonn2_Bericht_v1.0 Seite 35 

 

Tabelle 8 Verkehrsbelastungen im Prognose-Nullfall 2035 Tag/Nacht (5er-Rundung) 

 

Tabelle 9 Verkehrsbelastungen im Prognose-Planfall 2035 Tag/Nacht (5er-Rundung)  

0-24 Uhr

Qgesamt QPkw-tags QLkw1-tags
QLkw2-tags

(inkl . Motorrad)
QMotorrad-tags QPkw-nachts QLkw1-nachts

QLkw2-nachts
(inkl . Motorrad)

QMotorrad-nachts

KP Nr. Straße Kfz/24h Pkw/16h Lkw1/16h Lkw2/16h Krad/16h Pkw/8h Lkw1/8h Lkw2/8h Krad/8h

1 Glonner Straße (West) 6.130 5.360 295 170 100 275 20 10 5

2 Birkenstraße 560 510 5 5 5 40 0 0 0

3 Glonner Straße (Ost) 6.195 5.430 295 175 105 265 25 5 5

4 zukünftige Erschließung 0 0 0 0 0 0 0 0 0

5 zukünftige Erschließung 0 0 0 0 0 0 0 0 0

6 Schwalbenstraße (Süd) 290 250 5 15 15 20 0 0 0

7 Schwalbenstraße (Nord) 290 250 5 15 15 20 0 0 0

K1

Tagverkehr 6-22 Uhr

K5

Nachtverkehr 22-6 UhrQuerschnitt

Prognose-Nullfall 2035

0-24 Uhr

Qgesamt QPkw-tags QLkw1-tags
QLkw2-tags

(inkl . Motorrad)
QMotorrad-tags QPkw-nachts QLkw1-nachts

QLkw2-nachts
(inkl . Motorrad)

QMotorrad-nachts

KP Nr. Straße Kfz/24h Pkw/16h Lkw1/16h Lkw2/16h Krad/16h Pkw/8h Lkw1/8h Lkw2/8h Krad/8h

1 Glonner Straße (West) 6.685 5.870 295 180 110 315 20 5 5

2 Birkenstraße 560 510 5 5 5 40 0 0 0

3 Glonner Straße (Ost) 6.840 6.040 290 190 120 295 20 5 5

4 zukünftige Erschließung 1.400 1.280 10 35 35 75 0 0 0

5 zukünftige Erschließung 225 200 0 10 10 15 0 0 0

6 Schwalbenstraße (Süd) 300 265 0 15 15 20 0 0 0

7 Schwalbenstraße (Nord) 305 265 5 15 15 20 0 0 0

K1

Tagverkehr 6-22 Uhr

K5

Nachtverkehr 22-6 UhrQuerschnitt

Prognose-Planfall 2035
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9 Zusammenfassung der Verkehrsuntersuchung 

In der vorliegenden Fortschreibung der Untersuchung wurden die verkehrlichen Auswirkungen durch 

ein geplantes Baugebiet nördlich der Glonner Straße in Aßling auf die umliegenden Straßen unter 

den vorhandenen Rahmbedingungen untersucht. 

Grundlage der Verkehrsuntersuchung zur Überprüfung der Auswirkungen des Vorhabens bilden Ver-

kehrszählungen von Juli 2023. Aufbauend auf einer Bestandsanalyse werden die Verkehre des Prog-

nose-Nullfalls 2035 (ohne das Bauvorhaben) sowie ein Prognose-Planfall 2035 (mit dem Bauvorha-

ben) ermittelt. 

Durch das Planungsvorhaben ist mit einem Neuverkehrsaufkommen von ca. 1.430 Kfz-Fahrten/Tag zu 

rechnen (Spitzenstunde morgens ca. 160 Kfz-Fahrten/h, Spitzenstunde abends ca. 130 Kfz-Fahr-

ten/h). 

Bei der Berechnung der Leistungsfähigkeit wurden anhand des Bebauungsplans [3] im Planfall, der 

westliche Knotenpunkt K1 (Glonner Str. / Buchenweg / Anbindung Bauvorhaben) sowohl als Kreisver-

kehr als auch als LSA sowie der Knotenpunkt K5 (Quartierstraße / Schwalbenstraße) als vorfahrtsge-

regelter Knotenpunkt berechnet. Insgesamt wird an beiden untersuchten Knotenpunkten im Planfall 

die Leistungsfähigkeit nachgewiesen und eine sehr gute Qualitätsstufe des Verkehrsablaufes (QSV) A 

erreicht.  

Der Anschlussknotenpunkt Glonner Straße / Buchenweg / Quartierstraße soll im Planfall als Kreisver-

kehr oder Lichtsignalanlage umgebaut werden. Hauptgrund ist die Herstellung einer sicheren Que-

rung für den Fuß- und Radverkehr an diesem Knotenpunkt. Die Vor- und Nachteile der Umgestaltung 

in einen Kreisverkehr bzw. in eine Lichtsignalanlage lassen sich wie folgt zusammenfassen: 

¶ Qualität des Verkehrsablaufs:      Kreisverkehr geringfügig besser bewertet 

¶ Verkehrssicherheit:        Hinsichtlich der Verkehrssicherheit ergeben sich
              unterschiedliche Vor- und Nachteile 

¶ Flächenbedarf bzw. baulichen Aufwand: Lichtsignalanlage vorteilhaft (sollte bei der   
              Straßenplanung weiter untersucht werden.) 

¶ Akzeptanz:           Kreisverkehr vorteilhaft 

¶ Einholung Genehmigung:      Lichtsignalanlage vorteilhaft 
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Daher ist im Rahmen einer Abwägung mit dem zuständigen Straßenbaulastträger abzustimmen, wel-

che der genannten Umbaumaßnahmen weiterverfolgt werden sollen. Gegebenenfalls kann die 

schalltechnische Untersuchung weitere Erkenntnisse über die Vor- und Nachteile eines Kreisverkehrs 

oder einer Lichtsignalanlage liefern. 

Im Rahmen der Untersuchung wurden für den Prognose-Nullfall 2035 und Prognose-Planfall 2035 die 

relevanten Verkehrszahlen für die Lärmberechnung gemäß RLS-19 ermittelt.  
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